
Wildkirsche beim Amtsgericht Landau in der Pfalz

Schlagwörter: Laubbaum, Naturdenkmal, Solitärbaum, Kirschbaum 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz

Gemeinde(n): Landau in der Pfalz

Kreis(e): Landau in der Pfalz

Bundesland: Rheinland-Pfalz

 

Die Wildkirsche (Vogelkirsche, Prunus avium) beim Amtsgericht in Landau in der Pfalz ist ein Baum, der gleich mehrere

Besonderheiten aufweist: seine besonders ausgeprägte Wuchsform, seine Schönheit, seine Seltenheit und sein hohes Alter. Zum

Zeitpunkt der Unterschutzstellung lag der Stammumfang bei 1,90 m, der Kronendurchmesser bei 14 m, die Höhe bei 13 m, das

Alter bei ca. 70 Jahren.

 

Naturdenkmal 

Am 06.10.1987 wurde der Baum als Naturdenkmal festgesetzt. Die Wildkirsche erhielt ein amtliches Schild, ein auf der Spitze

stehendes, grün umrandetes Dreieck mit einem fliegendem Adler auf einer weißen Innenfläche und der Aufschrift „Naturdenkmal“.

Interessant sind die auf das Umfeld bezogenen Schutzbestimmungen. So umfasst der Schutz nach § 2 der Rechtsverordnung

auch die unmittelbare Umgebung des Naturdenkmales in einem Umkreis von 1,50 über den Kronenrand hinaus. Gemäß § 3 ist es

unter anderem ausdrücklich verboten, im Umkreis von 9 m (gemessen ab Stammmitte) bauliche Anlagen aller Art zu errichten.

Eine Beschädigung oder Veränderung des Baumes oder eine Veränderung der Standortverhältnisse sind der Stadt Landau in der

Pfalz unverzüglich mitzuteilen. Diese Schutzbestimmungen hängen mit dem sonstigen Vorkommen der Wildkirsche und ihren

Merkmalen zusammen.

 

Sonstiges Vorkommen 

Die Wildkirsche ist mit 50 Jahren ausgewachsen und wird selten älter als 100 Jahre. Der Baum ist frosthart und hat ein flaches,

weitreichendes Wurzelsystem. Man findet den Baum in Wald und auf Feldern, in Parks und Gärten, aber auch an Straßen. Die

Standortansprüche der Wildkirsche sind hoch: In jungen Jahren verträgt sie den Halbschatten, im Alter bevorzugt sie sonnige

Lagen. Gut wächst der Baum auf nährstoffreichen Böden, die zu keiner Staunässe führen. Wegen der großen Lichtbedürfnisse und

der hohen Bodenansprüche werden Wildkirschen selten in größerer Anzahl in Forsten gepflanzt. Ihre Samenkerne werden vor

allem von Vögeln verbreitet, daher wird die Wildkirsche auch Vogelkirsche genannt. Prunus avium ist der wissenschaftliche Name.

 

Naturdenkmal Wildkirsche beim Amtsgericht in Landau in der Pfalz (2017)
Fotograf/Urheber: Monika Vogel

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk009270
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk004538
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001072
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk010484


Merkmale 

Die Wildkirsche wächst rasch und kann bis zu 25 m, selten bis zu 30 m hoch werden. Ihre Krone ist breit kegelförmig. Der Baum ist

nach 20 bis 25 Jahren blühfähig und dann im April und Mai übersät mit kleinen weißen, schwach nach Honig duftenden Blüten. Die

eiförmigen dunklen Blätter verfärben sich im Herbst intensiv rot und gelb. Die kleinen runden Früchte des Baumes sind die

Wildform der Süßkirsche und reifen etwa von Juni bis Juli. Sie werden erst rot und später schwarz, schmecken bitter, sind aber

essbar. 2009 wurde die Vogelkirsche in Deutschland zum Baum des Jahres 2010 gewählt.

 

Nutzung 

Die Kirschen werden hauptsächlich zu Marmeladen und zum Brennen von Schnäpsen verwendet; bekannt ist vor allem das

Kirschwasser aus dem Schwarzwald. Ansonsten werden sie gerne von Vögeln, aber auch von Eichhörnchen und Mäusen

gefressen. Eine besondere Bedeutung hat die Wildkirsche als Futterpflanze für Schmetterlinge und Bienen. Die erhitzten und in

Leinensäckchen gefüllten Kirschkerne sind als Wärmespender beliebt. Der Harz, der aus Wunden am Stamm austritt, kann als

Kaugummi gekaut werden.

Das Holz der Wildkirsche ist von rötlichbrauner Farbe und wird für hochwertige Möbel und Furniere verwendet; es ist hart und

biegsam. An den Zweigen der Vogelkirsche, die ab dem 04. Dezember, dem Barbaratag, in einer Vase in ein warmes Zimmer

gestellt werden, erscheinen noch vor Weihnachten Blüten. Sie können daher als  Barbarazweige verwendet werden und haben

somit auch im Brauchtum eine Funktion.

 

(Monika Vogel, Struktur- und Genehmigungsdirektion Süd, 2017)
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Wildkirsche beim Amtsgericht Landau in der Pfalz

Schlagwörter: Laubbaum, Naturdenkmal, Solitärbaum, Kirschbaum
Straße / Hausnummer: Marienring 13
Ort: 76829 Landau - Kernstadt
Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Naturschutz
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Literaturauswertung, Geländebegehung/-kartierung, Übernahme aus
externer Fachdatenbank
Historischer Zeitraum: Beginn 1910 bis 1925
Koordinate WGS84: 49° 11 43,07 N: 8° 07 3,9 O / 49,1953°N: 8,11775°O
Koordinate UTM: 32.435.723,11 m: 5.449.541,05 m
Koordinate Gauss/Krüger: 3.435.772,87 m: 5.451.281,90 m
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Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.
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